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Ober l igq noch sechs Spie l togen:

1. Spieltag, 20, September
1. DBC Bonn - STC Solingen 7:3

HE: Huyskens - Wagner 15:8, 15:3, Kirch - Koch 15:5,
15:2, Riemel - Darius 15:2, 15:6, DE: Schumacher - Klaus
11:5, 11:1, HD: Caspary/Kirch - Koch/Darius 15:7, 1512,
Huyskens/Ropertz - Emmers/Wagner 5:15, 18:14, 15:10,
DD: kampflos für Ronn, M: Riemel/Steinwald - Emmers/
K i a u s  1 5 : 8 .  7 : t 5 .  7 : 1 5 .

ViL Bochum - 1. BSC Bottrop 6:2 (umgewertet B:0)
HE: Wulff  -  Larisch 15:5, 15:6, Birtel -  Tebart 12:15,
15 :8 ,  15 :8 ,  Gro t jahn -  Wagner  11 :15 ,  9 :15 ,  DE:  kampf los
für Bochum: HD: WulffiGrotjahn - Larisch/Gehrke 15:6,
75:5, 2. HD: kampflos für Bottrop, DD und M: kampflos
für Bochum.

Kölner FC - l. BV Mülheim 3:5
HE: Zänker - Tetenberg 5:15, B:15, Schmitz - Kucki 15:3,
15 :13 ,  Vo i t  -  Schäfer  15 :17 ,  15 :8 ,  15 :6 ,  DE:  Gundborg  -
Schäfer 5:11, 1:11, HD: Zänker/Schmitz - Kucki/Lösche
1:15, 6:15, Hübner/Voit -  Schäfer/Tetenberg 7:75, 75:12,
15:7, DD: Gundborg/Voit -  Schäfers/Schäfer I2:I5, 72:15,
M: Hübner/Voit -  Lösche/Schäfers 3:15, 1:15.

Krefelder BC - Merscheider TV 4:4
HE: Wossowsky - Dültgen 15:12, 15:1.2, Latz - Phi l ipps
9:15 ,  3 :15 ,  Donath  -  Besken 1 :15 ,  10 :15 ,  DE:  La tz  -  Hau
11:1, l l :0, HD: 1. kampflos für Merscheid, LatzlHaeske -
Meis/Neuhaus 3:15, 6:15, DD: Latz/Hoffmann - Hau/Neu-
haus 15:5, 15:3, M: Wossowsky/Hoffmann - Meis/Neu-
h a u s  7 : 1 5 ,  1 5 7 , l 5 : 7 1 .

2. Spieltag, 27. September
1. BC Beuel - Kölner FC 5:3

HE: Breitkopf - Zänker 15:4, 3:15, 6:15, Rolef - Schmitz
13:15 ,  B :15 ,  Krämer  -  Vo i t  1 .8 :14 ,  75 :12 ,  DE:  Hawig  -
Gundborg 1L:1, 71:2, HD: Breitkopf/Krämer - Zänker/
Fortmann 15:3, 15:5, Piert/Hoppe - Hübner/Voit 15:10,
15 :10 ,  DD:Hawig /Schmi tz  -  Vo i t /Gundborg  15 :6 ,  15 :9 ,  M:
Rolef/Schmitz - Schmitz/Voit 1:15. 4:15.

Sieg über Wales: 9:0
Solingen. Einen Tag nach dem 7:2-Ertolg über die
Schweiz verlor Wales den Badminton-Länderkampf mit
Deutschland in Solingen 0:9. Die Waliser scheiterten an
der ausgezeichneten Form tler deutschen Vertretung. Den
herausragenden Kampf gab es im Herren-Doppel, das
Bochow/Wulff erst nadr hartem Drei-Satz-Spiel mit 15:7,
17:18, 15:10 über Seaman/Jenninger für sich entscheiden
konnten.
Ausführlicher Bericht in der nächsten Ausoabe der BAD-
MINTON RUNDSCHAU

1. BSC Bottrop - Krefelder BC 6:2
HE: Jendroska - Wossowsky 15:9, 15:11, Tebart - Latz
I5:3, 75:2, Wagner - Donath l5:8, L5:4, DE: Simbeck -
Hof fmann 3 :11 ,3 :11 ,  HD:  1 .  kampf los  fü r  Bot t rop ,  Wagner /
Tebart - Wossowsky/Latz 15:5, 15:3, DD: Simbeck/Bober
- LatzlHoffmann 1:15,8:15, M: Larisch/Bober - Haeske/
LaLz  12 :15 ,  15 :11 ,  15 :12 .

STC Blau-Weiß Solingen - ViL Bochum 6:2
HE:  Emmers  -  Wul f f  B :15 ,  3 :15 ,  Wagner  -  Ba lk  15 :8 ,  6 :15 ,
15 :7 ,  Koch -  B i r te l  15 :5 ,7 :15 ,  15 :10 ,  DE:  K laus  -  Ba ik
11 :6, 11 :4, HD: 1. kampflos für Bochum, Koch/Wagner -
Schmidt/Balk L5:7, 77:74, DD: Klaus/Wolfertz - Balk/
Burkhardt 15:12, 1.5:8, M: Emmers/Wolfertz - Schmidt/
Burkhardt 17 :14. 15:11..

Am 4 .10 .1964 sp ie l ten :

Merscheider TV - 1. BC Beuel
Kölner FC - ,STC Solinoen
l .  DBC Bonn -  1 .  BSC Böt t roo
Krefelder BC - VfL Bochurn

Am 11. 10. 1964 spielten:

VfL Bochum - Merscheider TV
Krefelder BC - Kölner FC
1.BC Beue l  -  1 .DBC Bonn
STC Solingen - 1. BV Mülheim

Am 18. 10; 1964 spielten:

1. BV Mülheim - VfL Bochum
STC Solingen - Krefelder BC
1. B'SC Bottrop - 1. BC Beuel
Kölner FC - Merscheider TV

Am 31. 10. 1964 spieiten:

Merscheider TV - 1. BV Mülheim
Kölner FC - 1. BSC Bottrop
1. BC Beuel - Krefelder BC
VfL Bochum - 1.DtsC Bonn

1. BV MüIheim

1 .  BC  Beue l

VfL Bochum

STC Sol ingen

Kölner FC

1. DBC Bonn

Merscheider TV

1. BSC Bott rop

Krefelder BC

Tabellenstand:

5 4 1
5 4 0
6 4 0
5 2 1
6 1 3
5 2 0
5 1 2
5 1 1
5 0 2

0
1
2
2
2
3

. l

25:15 9-1
27:78 B-2
30:18 8-4
20:20 5-5
23:,25 5-7
2 l :19  4-6
19:21 4-6
14:26 3-7
75:24 2-B

l .  BV Mülheim ungeschlogen Tobel lenführer
Der Neul ing hol  ers l  e inen Ver lustpunkt  /  Beuel  und Bochum fo lgen

6 : 2
A . i

7 : l

6 : 2
4 : 4
5 : 3

6 : 2
6 : 2

5 : 3

4 : 4
4 : 4
4 : J

t  i \IxMa lltdtwg:



f,w dornlüolf:
l. BV Mülheim ungeschlogen
Von den Vereinen
Der leser hot dqs Wort
Ergebnisse und Tobellen
Zur Diskussion gestellt
Amrliche Nschrichten

Sei te 1,2
Seite 2,3
Seite 3,6
Sei ie  4,5,6
Seite 6,7
Seite 7, 8, 9, l0

1. BV Mülheim - 1. DBC Bonn 5:3
HE: Tetenberg - Huyskens 8:15, B:15, Kucki - Walter
15:3, L2:15, 15:13, Schäfer - Kirch 15:8, 15:72, DE: Schäfer
- Schumacher 10:12, 3: l l ,  HD: Kucki/Lösche - Walter/
Kirch 15:13, 15:12, Schäfer/Tetenberg - Huyskens/Ropertz
12:15, 15:6, 14:18, DD: Schäfer/Schäfers -- Schumalher/
Steinwald 15:3, 15:3, M: Lösche/Dittberner - Rooertz/
SLe inwa ld  15 :8 ,  15 :4 .

3. Spieltag, 4. Oktober

Kölner FC - STC Solingen 4:4
HE:  Zänker  -  Emmers  15 :13 ,  10 :15 ,  11 :15 ,  Schmi tz  -  Wag-
ner  15 :3 ,  15 :18 ,  15 :6 ,  Vo i t  -  Koch 15 :9 ,  15 :10 ,  DE:  Gund-
borg  -  K laus  2 :11 ,  2 :1 .1 ,  HD:  1 .  kampf los  fü r  KöIn ,  Vo i t /
Fortmann - Koch/Wagner 15:6, ß:18, 7:75, DD: Gund-
borg/Voit -  Wolfertz/Klaus 10:15, 1:15, M: Schmitz/Voit
- Emmers/Wolfertz 6:15, 75:7, 74:1,7.

l .  DBC Bonn - 1. BSC Bottrop Z:l
HE: Huyskens - Jendroska B:15, 13:15, Walter - Larisch
15:5, 15:8, Kirch - Tebarth 15:4, 15:5, DE: Schumacher -
Sinr,beck 11:0, 11:5, HD: 1. kampftos für Bonn, Ropertz/
Huyskens - Jendroska/Tebarth 15:11, 15:9, DD: 

-Schu-

macher/Steinwald - Simbeck/Bober 1S:4, 1b:9, M: Ro-
pertzlSteinwald - Larisch/Bober 15:13, 9:15, 15:5

Krefelder BC - ViL Bochum 3:S
HE:  Wossowsky  -  Wul f f  1B:13 ,  15 :7 ,  Heske -  Ba lk  1 :15 ,
5:15, Donath - Birtel L0:15, 1,5:17, DE: Latz - Balk 12:9,
i1:1, HD: l .  kampflos für Bochum, Haeske/Donath -
Wulff /Balk 2:15, 0:15, DD: LatzlHoffmann - Balk/Burk-
hardt 15:4, 15:7, M: Wossowsky/Hoffmann - Schmidt/
B u r k h a r d t  0 : 1 5 , 3 : 1 5 .

Merscheider TV - 1. BC Beuel 6:2

Von den Vereinen
Spielreise des l. DBC Bonn in die Steiermark

und nach München

Unter der Leitung von Herrn Dr. Riegel und Herrn Küster
unternahm die l .Mannschaft des 1.DBC mit den Damen
Schumacher und Steinwald und den Herren Huvskens.
Kirch, Walter, Caspary und Ropertz eine SpielreiJe nach
München,bzw. in die Steiermark.
Sehr früh am Morgen startete man am Freitaq mit 2 pKW's
yg.__q"t Hans-Riegel-Halle in Richtung Süden, - gegen
16 Uhr kam man in München an, und nach einer kurien
Erholungspalse begann das Spiel gegen den derzeitigen
deutschen Mannschaftsmeister MTV München. Die Strapa-
zen der langen Fahrt rnachten sich bei allen Spielern be-
merkbar, - am stärksten bei Kirch, der einä unnötige
Niederlage gegen Liebl einsteckte, - und bei dem noih
nicht wieder voll einsatzfähigen Walter, der im HD eine
schwache Leistung bot. -
D_as-beste Spiel des Abends lieferte Huyskens gegen den
Nationalspieler Betz, das erst nach einem erbit terten Drei-
Satz-Kampf knapp an den Münchener ging; berücksichtigt

,

man diese knappe Niederlage und die durch die Fahrt
bedingte schwache Form von Kirch, so wäre ein 4:4 durch-
aus möglich gewesen, was ein schöner Erfolg für die Bon-
ner gewesen ware.
Die Ergebnisse:

1.  HE: Beinvogl  -  Caspary 15:1,  15:6,  2.  HE: Betz -  Huys-
kens 9:15,  15:12,  15:1.2,  3.  HE: L iebl  -  Kirch lS:12,  lB:14,
DE: Wit ten -  Schumacher 11:9,  11:4,  DD: Wit ten/Bichler
-  Schumacher/Steinwald 9:15,  15:4,  75:4,  l .HD: L iebl /Betz
-  Huyskens/Walter  15:4,  15:9,  2.HD: Eikelkamp/Klein -
Ropertz/Kirch 11:15,  16:18,  M: Beinvogl /Bichler  - -  Caspary/
Steinwald L5:6, 15:7, außer Konkurrenz: Geppert (MTV)
-  Dr.  Riegel  15:13,  tV:74.
Nach diesem Spiel lud der MTV die Bonner Spieler zu
einem kurzen lmbiß in die Restauration. der Mtv-ttalle
ein,  der s ich dann bei  gesel l igem Beisammensein bis in
die Morgenstunden ausdehnte.-
Am Nachmittag des nächsten Tages stand ein ,,Wiesen-
bummel" auf dem Programm; zusammen mit den Münche-
ner Spielern ürbertraf rnan sich anschließend gegenseitig
im , ,Maßstemmen und Hendlessen".
Früh am Sonntagmorgen startete man, nachdem die Damen
die Rückreise nach Bonn angetreten hatten, die Reise nach
Osterreich. Nach einer herlichen Fahrt über Saizburg und
durch das Salzkammergut, traf man am frühen Nachmittag
in Irdning im Ennstal ein. Nach einem kurzem Imbiß be-
gann der Aufstieg zur Jagdhütte von Herrn Dr. Rieget, die
für die nächsten drei Tage sowohl Heim- als auch Trai-
ningsstätte für die Bonner Spieler sein sollte.
Auf der Hütte vertrieb man sich dann die Zeit mit Kon-
ditionstraining, Gymnastik und Bergsteigen, schnell hatte
man sich daran gewöhnt, sich das Frühstück nach dem
frühen Aufstehen durch eine einstündige Bergtour zu ver-
dienen. -

Am Dienstagabend kam es dann, -  nachdem die Bonner
Spieler bereits einen Gipfel des Grimmlinqmassivs er-
s lürmt hat ten,  -  zu einem Badmintonfreundschal lssnie l
in der Turnhal le von l rdning,  das die Osterre icher a ls
Länderspie l  , , ,Steiermark -  1.  DBC Bonn,,  deklar ier t  hat-
ten, Nach dem Austausch von Erinnerungsgeschenken und
nach der Begrüßung durch den Bürgeräe"ister begannen
die Spiele vor e iner imposanten Zuschauerkul isse.

Die ungewohnten Hallenverhältnisse, die Müdigkeit vom
Bergsteigen und die ungewöhnlich schneilen plastikbälle
machten den Bonnern schwer zu schaffen. So gingen zu-
nächst die ersten beiden Herren-Einzel durch 

-Huvskens

(5:15,  11:15) und Kirch (12: t5,  12: t1 l  und das 4.  HE durch
Caspary (10:15,  11:15) ver loren;  Walter  gewann das 3.  HE
15 :3 ,  15 :0  und  Rope r t z  das  5 .  HE  m i t  15 :10 ;  1S :8 .

In einem sehr schönen Spiel schlugen Huyskens/Kirch das
1.  HD der Osterre icher mi t  15:8,  15:9 und Casparv/Walter
gewannen mit  15:6,  15:4.  Beim Stande von 4:3 iür  Bonn
ging dann das 3. HD mit Ropertz/Walter unter dem be-
geisterten Anfeuerungsrufen der zahlreichen Zuschauer
m i t  13 :15 ,  13 :15  ve r l o ren .

Unter den ungewöhnlichen Umständen war dieses 4:4 se-
gen die mit  e in igenNat ionalspie lern angetretene ste i r isöhe
Auswahl ein voller Erfolg. Nach dem Spiel lud Herr
Dr. Riegel alle Spieler zu einem Festbanketi im Jaqdhotel
,,Falkenhof" ein; bei Gamsbraten und Wachauer wurde
die Freundschaft zwischen den österreichischen Spielern

' und den Bonnern endgüttig rbesiegelt.

Diese Tage in der Steiermark werden allen Spielern un-
vergeßl ich ble iben;  deshalb gi l t  heute noch äinmal der
Dank aller Teilnehmer Herrn Dr. Riegel, der diese schöne
Reise für die 1. Mannschaft ermöqlichte. K. W.

Freundschaftsspiel BC Wiesbaden - l. DBC Bonn

Bei einem Freundschaftsspiel des 1. DBC Bonn beim Hes-
senmeister  kamön die Bonner zu einem 5:3-Erfo lg;  beide
Mannschaften konnten nicht ihre stärksten Vertretunoen
aufbieten; bei Bonrr fehlten Caspary, Ropertz und Riemel,
bei  Wiesbaden Fischer und Fi l .  Geist . -  Die Erqebnisse:
1.  HF: Framke -  Huy,skens 4:LS, S:15,2.  HE: Jacäbsen -
Wa l t e r  15 :14 ,  4 :15 ,9 :15 ,  3 .  HE :  Fu l l e  -  K i r ch  15 : lB .  lS :12 .
9:15,  1.  HD: Ful le/Framke -  Walter /Kirch 15:4,  1B:16.
2.  HD: L imAacob,sen -  Huyrskens/Maasen 15:6,  15:7,  DE:
Fi lpe -  Schumacher l0: j .2,  g:11r, ,  DD: kampf los an Bonn,
M: L im/Fi lpe -  Maasen/Steinwald 15:9,  l5:ö.



Stadtmeisterschaf ten in Rheinhausen

In Rheinhausen wurden auch in diesem Jahr die Stadt-
meisterschaften im Badminton durchgeführt. Es nahmen
4 Schüler ,  10 Junioren und 26 Senioren daran te i l .  im ai l -
gemeinen setzten sich die Favoriten in den einzelnen Dis-
ziplinen durch. Von den 8 zu verge'benen Titeln wurden
6 vom Tb gewonnen, und 2 gewann der TuS.

Bei den Schülern konnte R. Stahlke (Tb) seinen Titei vom
Vorjahr er fo lgreich verte id igen.  Zwei ter  wurde Wolf  (TuS)
und Dr i t ter  Neuhausen. Stadtmeister  bei  den Junioren
wurde Kol lner (TuS) mit  e inem 18:16-,  15:7-Sieg über
Steinberger (TuS).  Dr i t ter  wurde K.  Hehle (TuS) mit  e inem
13 :15 - ,  15 :3 - ,  15 :3 -S ieg  übe r  S i s t en i ch  (TuS) .

I rn Jugend-Doppel  wurden Stadtmeister  Steinberger/Ko11-
ner (TuS) durch einen 15:9- ,  15:8-Sieg über Möl ler /Hehie
(TuS). Den dritten Platz holten sich Thier/Sistenich (TuS)
mit  15:0,  15:6 über Dräger/Kamelski  (TuS).

Im Herren-Einzel  konnte Stephan (Tb) seinen Vor jahres-
erfo lg wiederho en.  Das Endspiel  konnte er  mi t  15:9,  15:2
gegen Neuhausen (Bayer 05 Uerdingen) gewinnen. Der
dr i t te Platz f ie l  kampf los an Neumann (Tb),  da Rabsteinek
(Tb) nicht mehr antrat. Das Damen-Einzel wurde eine
sichere Beute von Kohlwald (Tb),  d ie im Endspiel
M. Stahlke (Tb) mi t  1 l :2,  L7:9,  besiegen konnte und damit
ihren Vor jahreserfo lg verte id igen konnte.  Den dr i t ten
Platz hol te s ich Frütel  (TuS) mit  7I :2,  7I :7 über B.  Hehle
rTb).
Einen weiteren Titel sicherte sich Kohlwald {Tb) mit

!, 
Heh-l.e (f!) 

1m_ 
Damen.Doppel durch einen 15:7-, 15:5-

Sieg über R. Drüen/Haß (Tb).  Dr i t ter  wurde Wormann/
Lindermann (Tb) mi t  e inem 15:10,  15:10 über Hannemann/
Pohle (Tb).  I rn Herren-Doppel  h ießen die Stadtmeister
DüI l ' rnann/Stephan (Tb) mi t  e inem 15:9- ,  18:16-Sieg über
R. Veuskens/v. ,Borck (Tb).  Den dr i t ten Platz hol te s ich hier
R. Stahlke/Diebels (Tb) durch einen L5:6- ,  12:15-,15:12-Sieg
über H. H.Drüen/Wolf  (Tb). ,Der letzte Ti te l  im Mlxed f ieI
an Neumann/M. Stahlke {Tb) durch einen 15:B-,  15:9-Er-
fo lg über R. Veuskens/Wormann (Tb).  Den dr i t ten Platz
holte sich hier H. H. Drüen/Hannemann [Tb) durch einen
15:7-,  15:12-Sieg über Wolf /R.  Drüen (Tb).

W I R  L I E F E R N  P R O M P T !
Bodminton-Bekle idung- und Schuhe
RSL- Bölle - Turniernetze
Bodminton-Rohmen
Besoitungen - Reporoturen kurzfristig !

Düsseldorfs I NTE RS PO RT-Fochgeschöft
Breiie Stroße 5 Tel. 1 0621
Bifte ousführliche Preisliste onfordern.

Der tE 5 E R hof  dqs Wort

Paragraphenrei ten der, ,Funkt ionäre"

für den Klassenverbleib

BezahLte und unbezahlte Mitarbeiter eines Verbandes, Ver-
eines oder einer Abteilung nennt rnan schlechthin ,,Fwnktio-
näre", ein Begrit'f , der in seiner Verallgemeinerwng bei den
Lesern und Diskussionsteilnebmern in d.er Repel ein Lächeln
heroorruft, das utobl die Herabsetzung der Pisönlichkeit be-
deuten kann. Aws diesem Grunrle spricbt man im allgemeinen
auch wobl aon dmtLichen wnd ehrenamtLichen Mitarbeitern, die
sicb nach meiner Ansicbt oon den ,,Funhtionären' in dern.
Pwnlet urcterscbeiden. daß die Mitarbeiter noch menscbliches
Verständnis lür eine Gegbbenbeit awt'bringen,',pähvend. sic/': d.er
Fwnktionär an Paragraphen klamrnert, um lür seinen Verein
das Beste herauszuhoLen und z.otenn es nocb so gegen d,ie sport-
liche oder sagen wir besser gegen die hurnane EinstelLung i.st.
Anlal3 zw nreinem Leserbriet' uar ein Besucb, bei dem ich Vor-
kommnisse erfahren habe, die einfach nicht mehr awf d.ie be-
rühmte Kwbbaut gehen, utomit ich nicht sagen rnöchte, dal| es
etuas aolLkornmen Neues ist, oas ich d.a gebört habe. Inner-

Fortsetzung Seite 6

Wo immer Badminton gespielt

wird, verlangen die scharfsinni-

gen Spielerimmer nach R. S. L.

SCHUTTLES.  Ih r  F Iug ,  ver -

bunden mit dem vollkommenen

Gle ichgewich t  garan t ie r t  d ie

größte Leistungsfähigkeit und

ergebene Freude.

Lieferung durch den
Fachhandel!



EBrgebntsse und Babellea
Liga Süd I
Am 4.  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :
Tgd Lennep I  -  BC Burg  1  612
OSC Düsse ldor f  i  -  BSG K ies .  &  A lb r .  I  7 :1
S/w Düsseldorf I - TV ohligs I 3:5
DJK Solingen I - BC DüsseldorJ I B:0
BC Burq I - BSG Kies. & Albrecht I 512
OSC Düsseldorl I - SiW Düsseldorl I 6:2
DJK So l ingen I  - 'TV Oh l igs  i  3 :5
BC Düsseldorf I - Tgd. Lennep I 6:2
T a b e l l e n s t a n d :
TV Ohligs I
DJK Solingen I
Tgd. Lennep
BC Düsseldorf I
OSC Düsse ldor f
BC Burg I
Kieserling & Albrecht
BC S/W Düsseldorf I

Liga Süd II
A m  2 0 . 9 . ,  4 .  u n d  1 1 ,  1 0 .  1 9 6 4  s p i e l t e n :
1 DBC Bonn - Allemannia Aachen 5:3
TuS Oberpleis - S/W Köln 4:4
1 .  BC Beue l  i  -  DJK Beue l  4 :4
FC Langenfeld - Siegburger SV 513
Sieqburqer  SV -  1 .  BC Beue l  I I  5 :3
SiW f<;in - FC Langenfeld 3:5
Alemannia Aachen - TuS Oberpleis 5 i3
DJK Beue l  -  1 .  DBC Bonn I I  315
1 DBC Bonn 1I * Siegburger SV 04 5:3
FC LanqenfeLd -  TuS Oberp le is  6 :2
Aleman"nia Aachen - DJK Beuel 3:5
1 .  BC Beue l  I I  -  S / lM Kö ln  0 :B
T a b e l l e n s t a n d :
F C  T  r n n a n f a l d

1.  DBC Bonn I I
Schwarz-Weiß Köln I
DJK Don Bosco Beuel I
Alemannia Aachen I
SV Siegburg 04
TUS Oberpleis I
1 .  BC Beue l  I I

Liga Nord I
Am 4 und 11 .  10 .  1964 sp ie l len l
1  BV Müthe im I I  -  OSC Werden I  7 i1
PSV Gelsenkirchen I - FC Bocholt I 612
Grün-Weiß  Wese l  I  -  1 .  FBC Mar l  I  2 :6
PSV Buer  I  -  1  Essener  BC I  2 :6
FC Bocholt I - PSV Buer I 6:1
1  .  Essener  BC I  -  1 .  FBC Mar l  I  4  14
Grün-Weiß Wesel I - 1. BV Mülheim II 4:4
OSC Werden I  -  BSV Gelsenk i rchen I2 i6

T a b e l l e n s t a n d :
l .  FBC Mar I
1 .  Essener  BC
BSV Gelsenkirchen
1. FC Bocholt i
1 BV Mülheim II
G/W Wesel
OSC Werden
PSV Buer

Liga Nord II
Am 20.9 . ,  4  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :

FS 98 Dortmund - VJL Bochum II 3:5
SC Westf. Herne - ETuS Wanne-Eickel 8:0
SV WestJ Herne - ETuS Wanne-Eickel 8:0
SuS Lage - TuS Velmede-Bestwig 117
Tg. Ahlen - TV Bochum-Gerthe 2:6
EfuS Wanne-Eickel - FS 98 Dortmund 3:5
TuS Velmede-Bestwig - SC Westf. Herne 2:6
TV Bochum-Gerthe - SuS Lage B:0
VfL Bochum II - Tq. Ahlen 8r0
FS 98 Dortmund - TuS Velmede-Bestwig 4 i4
SC Westf Herne - TV Bochum-Gerthe 8 r0
T n  T : n a  -  T ^  A h l a n  4  4

VfL Bodrum II - ETuS Wanne-Eickel 513

T a b e l l e n s t a n d :

SC Westfalia Herne I
VfL Bochum II
TV Bochum-Gerthe I
TuS Velmede-Bestwig I
FSV Dortmund I
Tg Ahlen
SuS Lage I
E luS Wanne-ErcKe l  I

Bezirk Süd IIa
Am 20. ,27 .9 . ,  11 .  und 18 .  10 .  1964 sp ie l ten l

Düren I - Düren II 8:0
All ianz - CfB Köln II 4:4
Stolberg - S/W-Kö,ln JI-?:1
b u s K l l m e n  -  K I L  l r  f  : t

Düren II - Euskirchen 3 15
CfB KöIn II - Düren I 3:5
KFC II - All ianz 2:6

4

KFC 1 I  -  S to lberg  513
S/W Kö ln  1 I  -  A l l ianz  315
Düren II - CJB Kciln II 2:6
Stolberg - Euskirchen 3:5
Düren I - S/W Köln 11 0:8
Euskirchen - All ianz 5:3
S/W Köln 11 - Düren II 4:4
KFC I I  -  Düren I  0 r8
T a b e l l e n s t a n d :
1 .  BC Düren 4
Euskirchener BC I 4
All ianz SV Köln I 4

6 :0  Kö lner  FC I I  4
4r2  1  CfB Kö]n  I I  3
4r2 Schwarz-lMeiß Köln II 4
4 :2  DJK Sto lberg  I  3
4 : 2  I . B C  D ü r e n  I I  4

!:! nezirtr Süd IIb

T a b e l l e n s t a n d ;
TV Wesseling I
1 .  C fB Kö ln  I

-  ^  SV S ieqburg  04  I I
: r Y  D J K  B o n n  I
: : :  TV wesse l ing  I I
: : i  S iegburger  TV I
: : ' l  1 .  BC Beue l  I I I

; t . ;  
l .DBC Bonn I I I

1i3 nezirtr Nord I a

A m 2 0 . , 2 7 . 9 ,  1 1 .  u n d  1 8 .  1 0 .  1 9 6 4  s p i e l t e n :

BC Beue l  I I I  -  TV S iegburg  5 :3
TV Wesseling I - TV Wesseling II B:0
1  DBC Bonn I l I  -  DJK Bonn I  2 i6
DJK Bonn I  -  TV Wesse l ing  I  315
TV S iegburg  I  -  1 .  DBC Bonn I I I  7 :1
CfB Köln I - BC Beuel III 8r0
SV Siegburg II - TV Wesseling II 4;4
TV Wesse l ing  I  -  TV S iegburg  I  7 r1
TV Wesse l ing  I I  -  DJK Bonn I  5 :3
BC Beue l  I l I  -  SV S iegburg  I I  0 :8
I  DBC Bonn I I I  -  C fB Kö ln  I  1 :7
DJK Bonn I  -  BC Beue l  I i l  6 :2

6 : 2
6t2
5 : 3
4 : 4
3 : 3
3 1 5
2 : 4

FSV Dortmund II
Tg Ahlen II
Die einzelnen Spielergebnisse
sten Heft bekanntgegeben.

Bezirk Nord IIb
T a b e l l e n s t a n d :
SUS Bielefeld I
Detmol.der TV I
Eintracht Bielefeld I
BV Bad Oeynhausen I
TV Hillentrup I
BC Beckum
PSV Gütersloh I
SuS Bielefeld II

3  8 :16  2 t4
3  l : 2 2  0 : 6
werden im näch-

3  1 6 : 8
3  1 6 : 8
3  1 3  ; 1 1
3  i 3 : 1 1
3  1 3 : 1 1
3 9 t I4
3  6 : 1 7
3  6 : 1 8

3  1 6 : 8
3  1 5 1 9
3  1 5 : 9
3 12:12
3  1 1  : 1 3
3  1 1 : 1 3
3  9 1 1 5
3  7 : 1 7

21:11
1 6 : 1 6
18:14
14:18
1 3  : 1 1
1 6 : 1 6
1 3 : 1 1
9 : 2 3

3 20t4
2 75:l
2  l 2 : 4
4 LB:14
3  9 : 1 5
3  1 1  r 1 3

3  4 : 2 0

25:7 '1:l

20:12 6t2
1 8 : 6  5 : 1
l7 :7  4 :2
1 1 : 1 3  2 : 4
7 : I 7  2 : 4
3 : 2 1  0 : 6
3 : 2 1  0 : 6

den im näch-

A m  2 0  ,  2 7 . 9 .  u n d  l l  1 0  1 9 6 4  s p i e l t e n :

BC Fortuna Oberhausen I - BC Kellen I 4:4
Tb.  Rhe inhauser  I  -  1 .  Essener  BC I i  7 r0
1  V Kre fe td -Verberg  I  -  BC G/W Wese l  I I  8 :0
VfB Spe ldor l  T  BC RiW Borbeck  I  Br0
BC Kellen I - TV Krefeld-Verberg I 3:5
BC G/W wesel II - Tb. Rheinhausen I 2ro
I  Essener  BC I I  -  V fB Spe ldor f  I  5 :3
BC R/W Borbeck I - BC Fort. Oberhausen I 2:6
BC For t  Oberhausen I  -  1 .  Essener  BC I I  8 :0
Tb. Rheinhausen I - TV Krefeld-Verb I 4:4
VfB Speldorf I * BC G/W Wesel II 5:3
BC Kellen I- BC R/W Borbeck I 6:2

T a b e l l e n s t a n d :
Fortuna Oberhausen I
Tb. RheinhauFen I
TV Verberg I
BC Kellen I
Rot-Weiß Borbeck I
VfB Speldorl I
1 .  Essener  BC I I
Grün-Weiß Wesel II

Bezirk Nord Ib
^ m 2 0 . , 2 7  9 .  u n d  1 1 .  1 0  1 9 6 4  s P i e l t e n :

PSV Buer  I I  -  I  FBC Mar l  I I  0 r8
BSC Gladbeck I - VIB Gelsenkirchen I Bi0
TuS Hattingen I - BC Bottrop 61 I 2:6
1  BSC Bot t rop  I i  -  BSV Gelsenk  I I  5 r2
BC Bot t rop  61  I  -  PSV Buer  I I  B :0
PSV Gelsenkirchen II - BC Gladbeck I 1:7
VJB Gelsenkirchen I - TuS Hattingen I 3:5
1 .  FBC Mar l  I l  -  1  BSC Bot t rop  I I  7 :1
VfB Gelsenkirchen I - BSV Gelsenk I 4:4
BSV Buer II - TuS HattiDgen I 1 i7
1  BSC Bot t rop  1 I  -  BC Bot t roP 61  I  216
BSC Gladbeck  I  -  1 .  FBC Mar l  I I  612

T a b e l l e n s t a n d :
BSC Gladbeck I
BC Bot t rop  61  I
1 FBC Marl II
TuS Hattingen I
BSC Bottrop II
BSV Celsenkirchen 11
vI5 GelsenKlrcnen I
PSV Gelsenkirchen-Buer II

Bezirk Nord II a
T a b e l l e D s t a n d :
Saxonia Dortmund I
TV Gerthe iI
VfL Bochum III
SC Westfalia Herne II
SC Münster I
ETuS Wanne II

Die einzelnen Spielergebnisse wer
sten Heft bekanntgegeben,

1. Kreisklasse Süd Ia
Staffel 1
Am 20. 9. und 4 10 1964 spielten:
S/W Düsseldorf III - S/W Düsseldorf II 0:8
Tgd. Neuß iI - Tgd. Neuß IIl 8:0
BC Düsseldorf II i  - TV Haan I 2i6
S/W Düsseldorf II - Tqd Neuß II 6:2
T a b e l l e n s t a n d ;
BC S/W Düsseldorf II
TV Haan I
Tgd Neuß II
BC Düsse ldor f  I I I
S/W Düsseldorf
Tgd. Neuß III

1. Kreisklasse Süd Ia
Staffel 2
Am 20.9 .  und 4 .  10  1964 sp ie l ten :
R/W Wuppertal III - R/W Wuppertal 11 0:8
PSV Wupper td l  I  -  Cronenberger  SC I  216
DJK Solingen II - WMTV Solingen II 8:0
Cronenberger  SC I  -  TV Oh l igs  I I  1 :7
R/W Wuppertal II - PSV Wuppertal I 6:2
TV Ohligs II - WMTV Solingen II 7r1
T a b e l l e n s t a n d l
R/W Wuppertal I i
TV Ohligs 1I
DJK Solingen II
a r ^ h ö h h d r - ö -  C a

PJW 14/uppertal III
PSV Wuppertal I
WMTV Solingen II

1. Kreisklasse Süd Ib
Staffel 1
Am 20.  9 .  und 4 .  10 .  1964 sp ie l ten :
BAT Berg .  c ladb.  I  -  BAT Berg .  G ladb.  I I  8 r0
DJK Solingen II l - STC SolingeD III 5:3
Tgd. Burg II - Remsdreider TV I 2:6
BAT Berg .  G ladb.  I i  -  BSC So l ingen I  3 :5
STC So l ingen I I I  -  BAT Berg .  G ladb.  I  3 :5
Remscheider TV i - DJK Solinqen III 5:3

T a b e l l e n s t a n d :
BAT Berg. Gladbach I
Remscheider TV I
PSV Solingen I
DJK Solingen III
Tgd. Burg II
STC Solingen III
BAT Berg. Gladbach II

1 3 : 3  4 : 0
1 1 : 5  4 : 0
5 :3  2 t0
8 : B  2 : 2
2 : 6  O : 2
6 : 1 0  0 t 4
3  r 1 3  0 : 4

1. Kreisklasse Süd Ib
Staffel 2

Am 20 9. und 4. 10 1964 spielten:

Remscheider TV II - TUS Grundsdröttel 018
Plettenberger BV i - Plettenberger BV II 8:0
Hagener  BC I I  -  BSC Lüdensche id  I  5 :3
Radevormwalder TV I - Tgd. Lennep II 0:B
Ple l lenberger  BV I I  -  Remsche ider  TV I I  8 :0
BSC Lüdenscheid I - Plettenberger BV I 8:0
Tgd,  Lennep I I  -  Hagener  BC I I  7 :1
TuS Grundschöttel - Radevormwalder TV I 5:3

T a b e l l e n s t a n d :
P le t tenberger  BV I  2  16 :0  4 :O
Tgd.  Lennep I I  2  15 :1  4 :0
TuS Grundschöttel 2 13:3 4:0
P le t tenberger  BV I I  2  8 :8  2 :2
Haqener BC II 2 6t10 ztz
BSe Lüdensche id  2  3 :13  0r4
Radevormwalder  TV I  2  3 :13  0 :4
Remscheider T1.' II 2 0 r 16 0:4

1. Kreisklasse Süd IIa
Am 20 9 . ,  4 .  und 18 .  10 .  1964 sp ie l ten :

S/W Köln III - Alemantria Aadren II 0rg
1, CfB Köln III - SV Wacker Eschweiler 7:1

6 : 0
4 : O
J : I

4 " 4

2 : 4
2 : 6
0 r 6

14:2 4:0
6 : 2  2 : 0

10 106 2 t2
2 : 6  0 : 2
0  18  0 t2
0 : B  D : 2

14:2 4:A
14:2 4:0
B : 0  2 : 0
7 : 9  2 : 2
0 r 8  O 2
4 : 1 2  0 : 4
1  : 1 5  0 : 4

1 B : 6
1 5 : 9
l 5 : 9
12:10
1 4 : 9
1 1 r 1 3
6 : 1 8
3 : 2 0

2 2 : 2  6 : 0
1 8 1 6  6 1 0
1 4 : 1 0  4 : 2
1 3 : 1 1  3 1 3
12:12 3 r3
6 : 1 8  1  : 5
5 : 1 9  1  : 5
6 1 1 8  0 : 6

3 21t3 6 r0
3  20 :4  6 :0
3  17 :7  4 :2
3  1 4  : 1 0  4 : 2
3  8  r 1 5  2 1 4
3  7 1 1 6  1 : 5
3  7 : 1 7  1 : 5
3  I  r 2 3  0 : 6

1 8 : 6  5 : 1
77:6  5 :1
l7 :7  5 :1
1 3 : 1  1  3  1 3
12:12  2 :4
8 : 1 6  2 : 4
5  r 1 8  2 : 4
5 : 1 9  0  1 6

29:3  B:0
10:12  6 :2
1 8 : 1 4  4 t 4
1 3  r 1 9  4 : 4
1 6 :  1 6  3  1 5
14:17  3 :5

J : T

J : I

4 : 2
4 : 2
3 : 3
3 : 3
0 : 6
0 : 6



Pol. TuS Linnich I - Pol. TuS Linnidt II 6:2
SV Wacker Eschweiler - Pol. TuS Linnich I 2:6
Pol TuS LiRnich II - S/W Köln III 4:4
Kölner FC IIi - 1. CfB Kö1n III 2:6
Alemannia Aachen II - DJK Bontr II 7:1
DJK Bonn II - S/W Köln III 8r0
1. CfB Köln III - Alemannia Aachen II 5:3
Pol. TuS Linnich I - Kölner FC III Br0
Pol. TuS Linnictr II - SV Eschweiler l:7

T a b e l l e n s t a o d ;
Pol. TuS Linnich I
1. CIB Köln III
Alemantria Aachen II
DJK Bonn II
SV Wacker Eschweiler
Pol, TuS Linnich II
SiW Köln III
Kölner FC II

l. Kreisklasse Süd II b
Am 20. und 27. 9 i964 splelten

DJK FriesdorJ 1 - DJK Friesdorf II B:0
1. DBC Bonn IV - Siegburger SV 04 III 6:2
TV Ruppichteroth - Godesberger TV 0:B
Godesberger TV - Siegburger TV I1 7 11
TuS Oberpleis II - 1 DBC Bonn IV 0:8
Siegburger SV 04 iII - DJK Friesdorf I 6r2
DJK Friesdorf II - TV Ruppichteroth 7:1

T a b e l l e n s t a n d :

Godesberger TV
1 .  D B C  B o n n  I V
DJK Friesdorf
Siegburger SV 04 I l l
U J K  I I T E S O O I I
Siegburger TV I I
TUS Oberpleis I I
Rupperichteroth TV

1. Kreisklasse Nord Ib
Staffel 2
Am 20. 9. und 4. 10. 1964 sDielten:
VfB Gelsenkirchen II - BV Holsterhausen 4:4
TSV Marl-HüIs I - TSV Marl-Hüls II 8:0
PSV Bottrop I - BC Bottrop 61 II 4:4
BSC Gladbeck III - 1. BSC Bottrop III I i7
TSV Marl-Hüls II - VfB Gelsenkirchen 4:4
BC Bottrop 61 1I - TSV Marl-Hüls I 0:8
1 .  BSC Bot t rop  I I I  -  PSV Bot t rop  I  1 :7
BV Holsterhausen - BSC Gladbeck II i 7:1
T a b e l l e n s t a n d l
TSV Marl-Hüls I
BSV Bottrop I
BV Holsterhausen
VIB Gelsenkirchen II
1  BSC Bot t rop  I I I
TSV Marl-Hüls II
BC Bot t rop  61  I I
BSC Gladbeck III

2. Kreisklasse Nord I b
Staffel 1

Am 20.9. und 4. 10. 1964 spielten:
R/W Borbedr II - PSV BottroD II 4:4
SGS Siemens II - Fortuna Oberhausen II 2:6
Fortuna Oberhausen I1 - DJK Adler Oberh. 414
T a b e l l e n s t a n d :
Fortuna Oberhausen II
PSV Bottrop II
Rot-Weiß Borbeck II
DJK Adler Oberhausen
SG Siemens II

2. Kreisklasse Nord I b
Staffel 2

Am 20.9 .  und 4 .  10 .  1964 sp ie l ten :
l. Essener BC IV - VfB Gelsenkirchen III 6:2
OSC Werden IiI - PSV Essen III 8:0
R/W Borbeck lII - PSV Bottrop III 5:3
PSV Essen I l I  -  1 .  Essener  BC IV  2 :6
PSV BottroD III - OSC Werden III 4:4
T a b e l l e n s t a n d :
1. Essener BC IV
OSC Werden III
Rot-Weiß Borbeck III
PSV Bottrop III
VfB Gelsenkirchen III
PSV Essen III

J U G E N D

Bezirk Süd I, Gruppe B
Staffel 1

Am 20.  9 .  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :
FC Lanqenfeld II - 1. BC Monheim I 3:5
Mersdreider TV II - FC Lanqenfeld II 3:5
Am 27. 9. 1964 spielten:
DJK Solingen - STC Solingen 6:2
I BC Monheim - Merscheider TV 8:0
T a b e l l e n s t a n d :
l. BC Monheim
DJK Solingen I
FC Langenfeld II
STC Solingen
TV Merscheid II

Bezirk Süd I, Gruppe B
Staffel 2
Am 20. ,  27 .9 .  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :
Remsdreider TV - PSV Wuppertal 8:0
PSV Wuppertal - BC Burg 5:1
Tgd Burg - PSV Wuppertal 3:5
BC Burg  -  1 .  Hagener  BC 0 :8
T a b e l l e n s t a n d :
Remscheider TV
1. Hagener BC
Tgd. Burg
WMTV Solingen
PSV Wuppertal
BC Burg

Bezirk Süd II, Gruppe B
^ ß 2 0 . , 2 7 , 9 . ,  1 1 .  u n d  1 8 .  1 0 .  1 9 6 4  s p i e l t e n r

Euskirchener BC - 1. BC Beuel II 3:5
Pol TUS Linnich - DJK Stolberg 6:2
1. BC Beuel II - DJK Friesdorf 7:1
DJK Fr iesdor f  -  Eusk i rchener  BC 2 :6
1. BC Beuel II - DJK Stolberg 3:5
Pol TUS Linnich - DJK Friesdorf 8:0

T a b e l l e n s t a n d l
Pol. TUS Linnich
1.  BC Beue l  I I
Euskirdrener BC
DJK Stolberg
D J K  I T T C S q O I I

Bezirk Nord I, Gruppe B
Staffel 1

Am 20., 27 , 9. und I 1. 10. 1964 spielten:
BC Kellen II - PSV Bottrop I 4:4
Tb. Osterfeld I - Tb, Osterfeld II 7r1
DJK Rheinwaöt I - TuS Rheinhausen I 2:5
Tb. Osterfeld II - BC Kellen II 8:0
TuS Rheinhausen I - R/W Wesel I 4:4
PSV Bottrop I - DJK Rheinwadrt I B:0
Tb. Osterfeld I - TuS Rheinhausen I 6:2
R/W Wesel I - DJK Rheinwadlt I 5:2
PSV BottroD I - Tb. Osterfeld II 3ts

T a b e l l e t r s t a n d :
Tb. Osterfeld II
Tb. Osterfeld I
PSV Bottrop

2
2
2
2
2
I
I
2

20t4
1 B  r 6
1 8 : 6
9 : 7

l 0  : 1 4
7 : 1 7
4t20
2 : 1 4

l 5 : 1  4 : 0
l 4 r 2  4 : 0
t 0 : 6  2 : 2
8 : B  2 : 2
7  t 9  2 : 2
1 t7  O:2
0 r 8  0 : 2
1  : 1 5  O : 4

1 3 : 3  4 : 0
l 2 : 4  4  r 0
1 0  r O  2 : 2
B : B  2 t 2
2 : 6  0 : 2
l : 7  0 : 2
2 : 1 4  0 : 4

4 r 0
3 : 1
3 r 1
2 : 2
2 : 2
1 : 3
I : J

0 : 4

20t4  6 :0
I 7 : 7  5  1 1
1 5 : 9  4 t 2
12:12 4t2
12:12 3 r3
9 : 1 5  2 : 4
6 : 1 8  0 : 6
5 : 2 1  0  1 6

2  1 6 : 0
2  1 l t5
2 1l:5
2  8 : B
2  B : 8
2  4 t l 2
2  4 : 1 2
2 2114

6 :0
6 : 0
4t2
2 2
1 . 1
I : J

l : c

0 : 4

4 r 0
4 : O
2 : 2
2 : 2
2 : 2
2 t 2
O : 4
0 : 4

BC Bayer Uerdingen II
BC Bottrop 61 III
1. Osterfelder BC II
Rheinl. Essen

2  9 : 7  2 : 2
1  0 : 8  O : 2
2  3 : 1 3  0  1 4
2  0 : 1 6  0 : 4

1 0 : 6  3 : 1
4 : 4  1  : 1
4 ; 4  |  t l
4 t 4  1  : 1
2 : 6  0 : 2

2 12:4 4:0
2  12 :4  3 :1
1  5 :3  2 tO
2  7 : 9  1 : 3
|  2 : 6  O t 2
2  2 : 1 4  0  1 4

1. Kreisklasse Nord Ia
Sta f fe l  1

Am 20 I und 4 10 1964 spielten:

i{refelder BC II - Krefelder BC III 7:1
1 'Osterfelder BC - Bayer Uerdingen I 5:3
KTSV Preuß. Krefeld - Rot-Weiß Wesel 612
BC Kellen II - SportJr Hamborn I 2 16
Bayer Uerdingen I - Krefelder BC II 7:1
Rot -Weiß  Wese l  -  I  Os ter fe lder  BC 018
Sportfr. Hamborn 07 I - KTSV Preußen

KreJe ld  6 :2

T a b e l l e n s t a n d :
1 ,  Oster fe lder  BC
Sportfreunde Hamborn 07 I
BC Bayer Uerdingen I
KTSV Preußen Krefeld I
BC Kellen II
Krefelder BC II
R/w Wesel
Krefelder BC IlI

l. Kreisklasse Nord I a
Staffel 2
Am 20 9  ,  4 .  und 11 .  10 .  1964 sP ie l ten :

TuS Duisburg I - VfB Speldorf U 8:0
FC MarI IV - Tb Rheinhausen II 1i7
SG Siemens I - TuS Rheinhausen 2:6
1, BV Mülheim III - Tb. Osterfeld 3r5
Tb. Rheinhausen II - Eintracht Duisburg 612
TuS Rheinhausen - FC Marl IV 7:1
Tb Osterleld - SG Siemens I 2:6
VfB Speldorf II - 1. BV Mülheim III 1:7

T a b e l l e n s t a D d  I

Tb. Rheinhausen II
TuS Rheinhausen I
BV Mülheim III
TuS Duisburg I
SG Siemens I
Tb Osterfeld
1 ,  FBC Mar l  IV
VfB Speldorf II

l. Kreisklasse Nord Ib
Staffel I

l .  Kreisklasse Nord IIa
Am 20. ,  27 .9 . ,  4 . ,  11 .  und 18 .  10 .  1964 sp ie l ten :
Saxonia Dortmund II - BC Dortnund I 2:6
BC Lünen I - TUS Velmede II 3:5
Union Lüdinghausen I - lMestf. Herne III 6:2
FSV Dortmund III - Castroper TV I 8:0
Castroper TV I - Saxonia Dortmund II 3:5
BC Dortmund I - Union Lüdinghausen I 8:0
BC Lünen I - FSV Dortmund III 4:4
Westf. Herne III - TUS Velmede II 0:8
BC Lünen I - Castroper TV 5:3
Union Lüdinqhausen - Saxonia Dortmund 3:5
FSV Dor [mund l l t  -  wes t l .  Herne l l l  5 :3
TUS Velmede iI - 1. BC Dortmund 2:6
T a b e l l e n s t a n d :
1 BC Dortmund I
FSV Dortmund III
TUS Velmede-Bestwig
Saxonia Dortmund II
BC Lünen
SC Union Lüdinghausen
T\/ Castrop
SC \ /es t fa l ia  Herne I I I

1. Kreisklasse Nord IIb
Am 20 9 . ,  4 .  und 18 .  10 .  1964 sp ie l ten :

TV Soest  I  -  TV Soest  I I  8 :0
B\,/ Oeynhausen - Eintr. Bielefeld II 5:2
BC Obernbeck - TV Kachtenhausen 2i6
TV Blomberg I - TV Blomberg II 6:2
Eintr. Bielefeld II - TV Soest I 0:B
TV Krachtenhausen - BV Oeynhausen 6 12
TV B lomberg  I I  -  BC Obernbeck  2 :6
TV Soest  I I  -  TV B lomberq  I  0 :8
TV Soest I - TV Krachtenhausen 5:3
BV Oeynhausen - TV Blomberg II 3:5
BC Obernbeck - TV Blomberg I 4:4
TV Soest II - Eintr. Bielefeld II 2:5
T a b e l l e n s t a n d  r
Soester  TV I
TV Blomberq I
TV Kachtenhausen
BC Obernbeck
BV Oeynhausen II
TV Blomberg II
Eintracht Bielefeld II
Soes ter  TV I I

3
3
3
3
3
3
3
3

2
I
1
I
I

1 3 : 3  4 : 0
6 : 2  2 t O
3 : 5  0 t 2
2 : 6  0 : 2
0  1 8  O t 2

2 13:3
2 13:3
2  1 0 r o
2 l0t6
2  B : B
2  7 : 9
2  2 : 7 4
2  l : 1 5

2. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 1

Am 20 I  ,  4  10 .  und 11 .  10 ,  sp ie l ten :

Kaiserberg I - Kaiserberg II 8:0
Sportfr. Hamborn II - Tb. Rheinhausen III 0:8
crün-Weiß Wesel III - Gymn. Wesel 5:3
Tb Rheinhausen III - DTC Kaiserberg I 3:5
Gymn. Wesel - VfL Rheinwacht 4:4
DTC Kaiserberg II - Grün-Weiß Wesel III 4:4

T a b e l l e o s t a n d :

DTC Kaiserberq I
Grün-Weiß Wesel III
Tb. RheiBhausen III
VfL Rheinwacht I
Gymnastikschule lMesel
DTC Kaiserberq II
Sportfreunde Hamborn 07 II
BC Kellen III

2. Kreisklasse Nord Ia
Staffel 2

3  2 1 : 3  6 1 0
3  1 8 : 6  5 r l
3  1 5 : 9  4 : 2
3  1 2 : 1 2  3 : 3
3  1 0 1 1 3  2 : 4
3  9 :  1 5  2 : 4
3  7  t15  2 :4
3  2 : 2 1  0 : 6

1 3 : 3  4 : 0
9 : 7  3 : 1

1 3 : 5  2 : 2
4 : 4  l : 1
7 : 9  1 : 3
4 : 1 2  1 : 3
0 : 8  O : 2

1  8 : 0  2 : 0
1  8 :0  2 t0
t  7 t l  2 : O
0  0 : 0  0 : 0
3  6 : 1 6  2 t 4
2 1113 O:4

2 14 t2  4 :0
3  1 5 : 9  4 t 2
2  9 t7  2 t2
2  7 : 9  2 : 2
3  3 : 2 L  0 : 6

Äm 20. 9. und 4. 10. 1964 spielten:
PSV Essen I  -  PSV Essen I I  8 :0
1  FBC Mar l  I l I  -  BC Essen I I I  7 :1
BC Gladbeck II - TUS Hattingen II 8:0
1 BV Mülheim IV - OSC Werden II 8:0
BC Essen I l I  *  PSV Essen I  1 :7
TUS Hattingen II - 1. FBC Marl II l  1:7
OSC Werden II - BC Gladbeck II 513
PSV Essen Ii - 1 BV Mülheim IV 3:5

T a b e l l e n s t a n d :
PSV Essen I
I FBC Marl III
1. BV Mülheim IV
BSC Gladbeck II
OSC Werden II
PSV Essen II
BC Essen III
TUS Hattingen II

2  15 . . I
2 14t2
2 13:3
2  1 , 1 : 5
2  5 : 1 1
2  3 : 1 3
2 2t14
2 1115

Am 20.9 . ,  4 .  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :
1 Osterfelder BC II - BC Vorst 0:8
BC BottroD 61 III - TV KreJeld-Verb. II 0:8
Baver Uerdinqen II - Rheinland Essen 8r0

4 :0  36  ye151 -  B"ayer  Uerd ingen I I  7 r l
4:0 1y y"v6g1q II i- 1. osterf; lder BC 1I 6:2

;4:! Rtreintana Essen - TV Osterath 0:8

a . r  l a D e l l e D S I a n q :

6ii rv rreteto-verbers rI 2 14:2
0:4 BC Vorst I 2 14:2
0:4 TV Osterrath I 1 8:0

4 :0
4tO
2 : O

3  14 :10
2 l3:3
3  15 :9

4t2
4 :0
3 :3



TUS Rheinhausen I 3
Rot-Weiß Wesel I 2
BC Kellen Il 2
DJK Rheinwadrt 3

Bezirk Nord I, Gruppe B
Staffel 2
Lm 20. ,  27 .9 .  und 11 .  10 .  1964 sp ie l ten :

BV Ho ls te rhausen I  -  V fB Ge lsenk i rd len  I  6 :2
TSV MarI-Hüls II - l. Esseher BC I 1:?
FBC Marl 1I - OSC Werden I1 4:4
1 Essener BC I - BV Holsterhausen I 6:2
OSC Werden II - TSV Marl-Hüls II 3:5
BSC Gladbeck I - FBC Marl II 7r0
BV Holsterhausen I - OSC Werden II 8:0
TSV Marl-Hüls II - BSC Gladbed< I 5:3
VJB Gelsenkirchen I - 1. Essener BC I 1:7

11:12 3:3 BSC Gladbecl<
9 :6  3 :1  OSC Werden I I
4 :12  1 :3  FBC Mar l  I I
4 :18  0 :6  V fB Ge lsenk i rcheu I

SC Union 0B Lüdinghausen 3 19:5 4tz
BC Bedrum 3 l7:7 4:2
Tgd.  Ah len  3  13 :11  2 :4
TV Ger the  l I  4  2 :3O 0 :8
FS 98 Dor tmund I I  1  2130 0 :8

S C H U L E R

4 m 2 0 . , 2 7 . 9 .  u n d  1 1 .  1 0 .  1 9 6 4  s p i e l t e n :
1. Essener BC - DJK Adler Oberhausen 6:2
TSV Marl-Hüls - Tb. Osterfeld 6:2
Tb Osterfeld - PSV Bottrop 4:3
DJK Adler Oberhausen - BC Kellen 6:2
1 Essener BC - Tb. Osterfeld 5:3
TSV Marl-Hüls - BC Kellen 8:0
T a b e l l e n s t a n d :
TSV Marl-Hüls
1 .  Essener  BC I
Tb Osterfeld
DJK Adler Oberhausen
PSV Bottrop
BC Kellen

2 10 :5  2 :2
3  7 : 1 7  1 : 5
2  4 : 1 1  1 : 3
2  3 : 1 3  O t 4

Bezirk Nord II, Gruppe B
A m  2 0 . , 2 7 . 9 .  u n d  1 1 .  1 0  1 9 6 4  s p i e l t e n  I
BC Lünen - SC Union Lüdinghausen 5:3
FSV Dortmund 98 II - BC Beckum 0:B
Tg. Ahlen - TV Castrop 3:5
SC Union Lüdinghausen - TV Gerthe II 8:0
BC Bedrum - BC Lünen 2:6
FSV Dortmund II - TV Castrop 2:6
TV Gerthe Ii - BC Beckum 1:7
FS 98 Dortmund I1 - Tg. Ahlen 018
BC Lünen - TV Castrop 7:1
TV Castrop - TV Gerthe II 7r1
Tg Ahlen - BC Lünen 2:6
SC Lüdinghausen - FS Dortmund 98 1I 8r0

T a b e l l e n s t a n d
1 Essener BC
BV HolsterhauseD I
TSV Marl-Hüls II

3 20:4 6 r0
3  1 6 : 8  4 : 2
3  1 1  : 1 3  4 : 2

T a b e l l e n s t a n d

BC Lünen I
Castroper TV I

4  2 4 : 8  8 : 0
4  1 9  r 1 3  6 : 2

2
2
3
2
1
2

l 4 :2  4 :0
1 1 : 5  4 : 0
9 : 1 4  2 : 4
8 : 8  2 : 2
3 : 4  O t 2
2 : 1 4  0 : 4

Fortsetzung von Seite 3

halb oon 15 Minuten zpurden mir zwei Fälle bekdnnt, bei denen
d.er Gast die Einladung zum Meistersdiaftsspiel per Einschrei-
ben einen Tag zw spät  erhahen hat te,  was die Funkt ionäre
selbsnerständ.lich zw der Mitteilwng,uerdnldßte, da$ die Mann-
schdft zurn MeisterschaftsspieL nicht ersd)einen u:erde. Imtner-
bin dwrf te man bei dieser Gelegenheit die Feststellung mdchen,
dafi der S 28 der SpO gwt im Gedächtnis haftet, zuährend der

$ 6 der Spielordnung wnd. der $ 7 der Satzung doch weniger
bekannt zuar. Kdtun7 hat die Saison begonnen, steht auch schon
der Klassenaerbleib in Frage und jeder gewonnene Pwnlet zählt
binterber doppelt. Awf welcb schwachen Fül|en mul! doch der
Vorstand stehen, qsenn er zu?n Prestigegetainn diese Pwnkte
unbedingt braucht, wm irn Jabresberi.cht erwähnen zw dürt'en,
nicht untuesentlich zwrn guten Tabellenplatz der Mannschaft
bei.getragen zu haben.

Und zt,as ist nwn die Folge dieses Paragrapbenreitens? Spieler
und Mannschaften, die sich früher gut oerstdnden, stehen sich
irn Räckspiel t'eindlich gegenüber. Ein frewndliches'Wort haben
sie nicht nxebr für einander übrig wnd. gerude sie sind doch in
d.er Regel diejenigen, die rnit der ganzen perfahrenen Sacbe am
wenigsten zw tun haben. Noch ebe das Spiel begonnen bat,
Iiegt eine gespdnnte Atmosphäre in der Lwft wnd man läl|t
sich zw Handlwngsr.oeisen r.terleiten, die rnan früher nie be-
gangen hätte. Und w;arutn cJies allesl Nur ueil bei einigen
Herren die Neigwng zum bamnnen Handeln ent@eder fehlt
oder in dern einen oder dnd.eren Fall clurch Enttäuscbwngen ab-
gekLungen ist.

Wie kann man dieses übel nun ein für alle Male absteJlen? Bis-
her honnten air awf den Verbandstegen nocb leeine Formel

finden wnd es @ird. sich uobl awch kawm eine find.en lassen,
wenn die sportliche Einstellwng nicht doch vtied.er die Ober-
band erlangt. Dwrch Veröffentlichung derartiger drastiscber
Fälle in der ,,Rundschaw* könnten aber andere Mitarbeiter vor
diesen Fwnletionären gewarnt werden, damit sie nicbt den
gleichen Fehler begehen, qsie es dem gastgebenden Club pas-
siert ist. Ich bin überzeugt, dalS diese Veröt'fentlichwngen d.och
claoon abhalten wird, die Paragrapben so engherzxg auszu-
legen.

Karlheinz Schulz (Langenfeld)

An die Redaktion der Badminton-Rundschau!

Mit Bedawern mwlSten wir feststellen, daß oir in der 2. Kreis-
lelasse Nord I d, Stdf f el 1, eine Mannschaft dazw beleornrnen
haben, die noch voriges Jahr in der Bezirksklasse nit sehr
gutent Etfolg spieLte, närnlich DTC Kakerberg I. Mannscbaft.
Dadwrcb rpurde den anderen Mannscbaften schon oor Beginn
d.er Meisterschaftsspiele die Cbance genonxn'ren, den Aut'stieg
zu erreichen. Man hört sooi.el daaon, da!! man den Badminton-
Sport etwas popwlärer machen mül3te. Hier aber uird das
Gegenteil gemacht.

Den Spielern oon Kdiserbergs I. Mannschaft nimmt man jeg-
liche Lust zurt s?ieLen, da sie mit ihren Gegnern Katz und
Maws spielen. Warwm vrwrde die Mannscbaft oon der Bezirks-
blasse zwr 2. Kreisklasse strafaersetzt? Wie wns gesagt zpurde
deshalb, rpeil man keine Mannschaftsrneldwngen eingereicht
hatte. Sicher, Ordnung rttlß sei.n, ob dies aber die ricbtige
Bestrafwng zaar, bezueifeln uir sehr. 

'Wie 
karn es denn nur

dazu, da$ Kaiserberg keine MannschaftsmeLdang eingereicht
hat? Nacb Angaben der Kaiserberger hätten sie keine ,Bad,-
mint on- Rwnds ch au" e r h aLt en.

o

'Warum 
slawbt der Verband ei.nern Verei.n denn nicht? Auch bei

der Bwnäespost kann et<aas peiloren Feben!
Es därfte äoch ,,pohl hlar sein, da$ äin Verein, der im vorigen

Jabr 2 Seniorenmannschaften genTeldet hatte, in der neuen
Saison docb Teenilstens tltit einer wieder d.aran teilnimmt.
Im sportlichen literesse utünscben uir eine Überprüfwng der
Angelegenbeit, da diese fur die L Mannschaft von DTC Kdi-
serberg und den übrigen Mannscbaften d.er 2. Krei.sklasse Nord.
I d, Staffel 1, nicbt tragbar ist.

Hans-Hermann Drüen (Rheinhausen)

lra Dhllrwion ge,sttllt
Mit Plastikbällen,,unten" anfangen

Mit der Di.skwssion über Plastik-,Feder*-Bälle zpird einThetna
angerährt, das micb selbst schon seit längerer Zei.t beschäftigt.
In Nr.9163 der Badtninton-Rundschaw hatte ich den Stand-
punlet aertreten, dalS es zwr Erlangwng einer möglicbst hoben
Schlagsicherheit und -gendnigkeit ert'orderlicb sei, dalS immer
and. äberall mit gleichartigen Bällen gespielt zuird. Solange
also awt' internationalen Turnieren nicht mit Plastib-Bällen
gespielt wird, oerden wnsere Spi.tzenspieler gut daran twn,
gleichfalls nur rnit Natur-FederbäLlen zw spielen wnd, sozoeit

finanzielL ebe.n möglicb, aucb zw trainieren.
'Wenn 

m.an den Plastih-Ball für den allgetneinen Spielbetrieb
eint'ühren wilL, dann mw$ rnan rn. E. ni.cht ,,oben*, d. h. bei der
Spitzenklasse, anfangen, sondern man mulS den wmgekehrten
Weg gehen und dern Spricbzaort ,,Jung geuobnt ist ah getan'

folgen. Ich kenne verschied.ene Clubs, die für das Training ihrer
S ch äLe r wnd I wgendlich en P lastik-B äIle kos tenlos b ereitstellen.
Wer mit Natur-Federbällen traini.eren ui.ll, mw$ diese selbst
bezahlen. Der Erfolg spricbt eindeutig far Plastib!

Desbalb schlage icb r)or, ft1an sollte einen äbnlichen Verswch
awch bei grö$eren Jwgendtwrnieren rnachen: Plastik-Bälle stelh
der Awsricbter, Natur-Federbälle müssen die Spieler selbst
kaufen. Man braacht ja nicht gleich bei den Deutschen Jugend-
bestenkämpfen d.amit za beginnen, aber beim Nach,@ucbstwr-
nier des BLV NRW und bei bilodten Einladunsstwrnieren
leönnte nran die Jugendlichtn trh, gr.tt ddrdn geu)dhnen. Der

Bitte berücksichtigen

Sie bei  lhrem Einkouf  unsere

I N S E R E N T E N !



nächste Scbritt zaäre dann, Pldstik-Bälle awch fi.ir die Meister-
s_chaftsspiele der lwgend und d.er t4nteren Seniorenklassen zaza-
ldssen.

Nach di.eser ,,Vorbereitung* könnte es dwrchaus möglicb sein,
dall Plastik-Bälle eines Tages alLgemein üblich werden. 

.Würde

rnan d,agegen heute bei.rn Verbandstag einen entsprecbenden
Antrag einbringen, er würd.e u:ohJ kawm eine Mehrheit find.en.
Grundsätzlicb aber sti.tnme ich dem Sportleatneraden Hecker
zw, d.al3 die Ballleosten in den Etats unsire, Clubs zuviel MitteL
oerschlingen, wnd dalS man wnbedingt et,.uds zwr Anderung
dieses Zustandes tun sollte.

'Werner 
Beine (Wesel)

W E R B E N

br ing t  Gewinn!

Desholb inser ier t  ieder gern

in  der

BADMINTON RU N DSCHAU

ltmtliüo illnüfiülBn
Verbandsspiele 1964/65

Der Krefelder Badminton.Club hat seine 3. Seniorenmann-
schaft  abgemeldet ;  d ie in der 1.  Kreisk lasse Nord I  a,  Staf-
fel 1, unter H eingruppierte Mannschaft ist daher zu strei-
chen.

Mannschaftsmeldung (Ran gliste)
Gemäß $ 27 a) der Spielordnung werden die Vereine hier-
mit  zur  Vor lage einer Rangl is te a l ler  an der 2.  Runde
der Verbandsspiele teilnehmenden Verbandsangehörigen
aufgefordert.

Diese Rangl is ten s ind geschlossen bis spätestens 1.  Dezem-
ber 1964 an die spie l le i tende Stel le der betref fenden Mann-
schaft einzureichen (siehe auch Heft 8/64 der Ru.ndschau).

Trainer und Ubungsleiter
Es wird nochrnals auf das Rundschreiben vom 10.9. 1964

\-/ verwiesen, wonach in dieser Angelegenheit der 15. 12.
1964 als letzter Termin gilt (siehe auch Veröffentlichung
in Heft 10/64).

Süiedsrichterausweise
Die nachstehend aufgeführten Schiedsrichterausweise

Nr. I - 04 für Klessen, Hartmut
11 für Schaefer, Ewald
12 für Branies, Erich
13 für Jörg, Jürgen
17 für Sabasch, Eugen
21 für Weinberg, Erich
23 für Kehlen, Hans-Gerc
26 für G,aßmann, Gerlinde
29 für Schlim,rne, Karl-Heinz

werden hiermit eingezogen. Die Bes,itzer werden gebeten,
den Schiedsrichterau,sweis bis spätestens 25. November
I 964 an die Verbandsqeschäf tsstelle einzureichen.

Neuaufnahmen
Mit Wirkung vom 1. 11.1964 sind neu in den Verband
genommen worden:

M. 151 Turnverein Stro,mbach 1894 In den Wiesen
5272 Karlskamp FrI. Träger

M. 152 Badrminton-Club 64 Steinheim Neue Straße 32
3282 Steinheim Frl. Lückinq

auf-

t l

Die in Heft 8/64 der Rundschau veröffentlichte Anschriften-
Iiste bitten wir entsprecnlend zu ergänzen.

Verbandsabgaben

Nachstehende Mitgliedsvereine haben trotz Zahlungsauf-
forderung die längst fäl,ligen Verbandsabgaben'noch nidrt
erstattet:

DM
Nr. 44 Siegburger TV 62192 45,- Mannschaftsgebühr

70 Fortuna Oberhausen 45,-
74 VfB Golsenkirchen 20,-

(Nachmeldung)
97 TUS Kachtenhausen 20,-
99 BC Schw/W Kö]n 75,-

1t2 Detmolder TV 25,-
123 TV Ruppichteroth 20,-
L4B Godesberger TV 52,50 Grundgebühr

12,50 Rund.schau
149 Gymn. -Schu le  Wese l  12 ,50  Rundschau

Wir fordern hiermit letztmalig zur Zahlung auf, andern-
falls alle Rechte der Vereine und ,deren Mitglieder (u. a.
Verbandsspiele u. ä.) ab 20. November 1964 ruhen.

Ansdrriftenänderun gen
Betr. : Anschrif tenänderun gen
M. 02 Solinger Tennis-Club

Blau-Weiß
565 Solingen

M. 13 PSV Gel,senkirchen-Buer
427 Dorsten

M. 41 Duisburger Tennis-Club
Kaiserberg
4 1  D u i s b u r g

M. 64 DJK Don Bosco Beuel  Elsdorfergasse 42
505 Porz-Zündorf Herr Bastian

M. 88 VfB Speldorf  e.  V.  Nesselbleck 47
433 Mülheim Herr Dietrich

M. 102 Turnvereln Blomberg 1866 Mühlen'breite 1
4933 BlomLberg Herr Stohlmann

M. 107 BSV Gelsenkirchen e.  V.59 Tannenbergstr .  13
465 Gelsenkirchen Herr Geisler

Vereinswedrsel
Nachstehende Verbandsangehörige haben den Verein
bzw. ihre Star tberecht igung gewechsel [ :

Name, Vorname alter Verein neuer Verein
Dorndorf, Heike WMTV Solingen Kies. & Albr. Sol. 14
Franke, Peter LV Niedersachsen 1. CfB Köln 19
Holtvoeth, Kurt Eintr Duisburg Wacker Eschweiler B.
Holtvoeth, Rosemarie Eintr Duisburg Wad<er Eschweiler 8.
Lind, Reinhard LV Hamburg RadeYormw, TV 20
Nettingsmeier, Ingrid BC Obernbeck VSuS Bielefeld 1
Urbanczyk, Wolfgang LV Niedersachsen TV Gerthe 6.

Ausschreibung
für die Bezirksvorentscheidungen zu den

Landesmeisterschaf ten i965 von NRW

Als Termin für die gemäß $ 32 der Spielordnung des Bad-
minton-Landesverbandes NRW durchzuführenden Bezirks-
vorentscheidungen ist der 28./29. 1.1. 1964 bzw. 12.113. 12.
1964 festgesetzt  worden.

Nachstehende Punkte der Au.sschreibung gelten für alle
v ier  Bezirke gle ichlautend:

1.  Die Turniere werden als Bezirksvorentscheidungen
bezeichnet.

2.  Veranstal ter  s ind die Bezirksausschüsse.

3.  Star t -  und meldeberecht igt  s ind die Mitg l ieder der
dem Landesverband angeschlossenen Vereine der je-

wei l igen Bezirke,  wenn die -Verbandsangehör igen

deutsche Staatsbürger und im Besi tz e ines gül t igen
Spielerpasses für diesen Verein sind und nicht der
unter $ 33 a ,der Spielordnung fallenden Gruppe ange-
hören. Bezüglich der übergebietlichen Startberechti-
gung bei  den Doppeldisz ip l inen wird auf  $ 32 der
Spielordnung hingewiesen, wogegen die Einzel nur
im Stamnrrbezirk ausgetragen werden können.

4.  Die Turniere werden ausgetragen im Einzel ,  Doppel
und Mixed,  und zwal  bei  den Senioren und bei  der
Jugend, ,Damen und Herren.  Bei  ausreichender Anzahl
von Meldungen können auch Schüler-Gruppen ge,mäß
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Postfach 203

Lindenfelder Str ,14
Herr Pierenkemper
Oberstraße 17
Herr  Gerber

ab
1 .  6 5

10.  64
10 64
10.  64
10.  64
1 1 .  6 4
10.  64



$ 33 Zi f f .4 der Spielordnung gebi ldet  werden. St ich-
tag für  a l le Klassen is t  der 1.  September 1964, wobei
jeder Tei lnehmer in höchstens zwei  Diszip l inen mel-
den und star ten darf .

5.  Meldeschluß is t  für  a l le Bezirke der 21.  November 1964
(Poststempel) .

6.  Die Meldegebühren betragen:
Jugend und Schüler: Einzel 2,- DM

Doppel und Mixed 4,- DM
Senioren:  Einzel  3,50 DM

Doppel und Mixed 6,- DM
Die Meldegebühr ist mit der Meldung fällig und bis
zum Tag des Mel,deschlusses zu entrichten. Bei Nicht-
antritt erfolgt keine Rückerstattung der Geb'ühr.

7. Mit der Abgabe der Meldung unterwerfen sich die
Teiln.ehmer den Entscheidungen der Turnierleitung
und des Turnierausschusses.

B.  Für,den rechtzei t igen Eingang der Meldungen und der
Startgebühren s ind die Vereine zuständig.

9. Gespieit wird nach dem einfachen KO-system unter
Zugrundelegung der amt l ichen Turnierregel  und mit
Federbäl len,  d ie von den Bezirksausschüssen gestel l t
werden. Uber d ie Brauchbarkei t  von Bäl Ien entschei-
det die Turnierleitung, die auch über die gebrauchten
Bälle verfügt.

10.  Vor Beginn der Spiele haben die Tei lnehmer der Tur-

ausschüsse. Die namentliche Benennunq der Turnier-
le i tung und des Turnierausschusses ei fo lqt  vor Be-
ginn der Kämpfe.

13,  Al le Spieler  haben s ich für  das Amt des Schieds-
richters zur Verfügung zu stellen.

14.  Eine evt l .  Ausgabe von Urkunden ist  Angelegenhei t
der Bezirksausschüsse.

Für d ie Bezirke gi l t  im Einzelnen:

Bezirk Nord I
a)  Austragungstag für  d ie Schüler  is t  der 28.  11.1964, Be-

ginn 15 Uhr;  Austragungstag für  d ie Jugend ist  der
29.  11.  1,964,  Beginn 9 Uhr.

b)  Austragungstag für  d ie Senioren is t  der 12. /13.  L2.1964,
beg innend  am 12 .12 .1964  um 14  Uh r  und  am 13 .  12 .
1964 um 9 Uhr.

c) Austragun,gsort für a) ist die Turnhalle der Freiherr-
vom-Stein-Schule in Bottrop, Beckstraße.
Austragungsort  für  d ie Senioren s ind Turnhal len in
Mülheim, die den Teilnehmern noch mitqeteilt werden.

d )  D ie  Aus losung  zu  a )  f i nde t  am 23 .11 .1ö64  um '20  Uh r
im Lokal  Berns in Mar l -Drewer,  L ipperweg, stat t .
Die Auslosung für  d ie Senioren f indet  äm 1.L2.1964
um 20 Uhr im ,,Hotel Handelshof" in Mülheim, Fried-
r ichstraße, stat t .

des 1.  Badminton Verein Müiheim einzuzahlen.
f) Quartierwünsche der Teilnehmer zu b) sind an den

Bezirkswart  zu r ichten.

Bezirk Nord II
a)  Austragungsort  für  d ie Jugend ist  der 29.11.1964 ab

9 Uhr.
b)  Austragungstag für  d ie Senioren is t  der 13.  12.1,g64 ab

B Uhr.
c)  Austragungsort  für  a)  is t  d ie Georg-Dül lberg-Hal le in

Soes t /W. ,  R ings t raße  (B  1 ) .
Austragungsort  für  d ie Senioren is t  d ie Franz-Breul-
Halle am O8-Stadion in Münster/W., Manfred-von-
RichthofenrStraße.

d) Die Auslosung zu a)  und b)  f inden am 25.  11.1964 um
20 Uhr in der Gaststät te Margaretenhof in Bochum,
Wielandstraße 109, stat t .

e) Mel,dungen zu a) und b) sind zu richten an den Bezirks-
ausschuß Nord I I ,  z .  Hd.  des Kreiswartes Wi l l i  paul ,
463_Bochu,m, Hatt inger Straße 261. Die Meldegebühren
sind vor Spielbeginn.bei  der Turnier le i tung iu bezah-
ren.
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f) Quartierwünsche zu a) sind zu richten an Herrn Gerth,
Soest ,  Ostenhel lweg 9.  Quart ierwünsche zu b)  s ind zu
richten an llerrn Lakebrink, Münster, Andreas-Hofer-
Straße 96 a.

g) Die Bezirksvorentscheidungen werden als Bezirks-
meisterschaf ten ausqespiel t .  Der Ausr ichter  stet l t  je-
doch die Bälle nur ,bis iur Quaiifikation (Einzel letzten
8,  Doppel  letzten 4) .  Für d ie rest l ichen Spiele müssen
die Tei lnehmer die Bäl le selbst  ste l len.

Bezirk Süd I
a)  Austragungstag für  d ie Jugend ist  der L2.12.1964 ab

15 Uhr.
b)  Austragungstag für  d ie Senioren is t  der 13.  12.  i ,964 ab

9 Uhr.
c)  Austragungsort  für  a)  und b)  is t  das Rethel-Gymnasium

in Düsseldorf ,  Graf-Recke-Straße 170.
d)  Die Auslosungen zu a)  und b)  f inden am 4.12.1g64 um

20 Uhr in der Gaststät te , ,Tannhäuser"  in Sol ingen,
Schützenstraße 69, statt.

e) Meldungen und Uberweisung der Gebühren zu a) und
b) s ind zu r ichten an den Bezirkswart  Wolfgang Loe-
wen, Remscheid-Lennep, Ringstraße 123.

f) Evtl. Quartierwünsche sind zu richten wie e).
g)  Es wird darauf  h ingewiesen, daß nicht ,  wie auf  dem

Bezirkstag besprochen, d ie Einzeld isz ip l inen bis zum
Endspiel  er fo lgen,  sondern daß nur d ie jewei l igen
Spiele b is zu den letzten acht  bzw. v ler  Tei lnehmärn
durchgeführt werden, da durch Hallenschwieriskeiten
dieses nicht mö,glich ist.

Bezirk Süd II
a)  Austragungstag für  Jugend und Senioren is t  der 13.  12.

1964, beginnend um g Uhr mit  den Einzeld isz ip l inen
und ab 13 Uhr a l le Doppetspie le.

b)  Austragungsort  für  Jugend und Senioren is t  d ie Sport-
halle Everhardstraße in KöIn-Ehrenfeld.

c)  Die Auslosung für  Jugend und Senioren f indet  am g.  12.
1964 um 20 Uhr in der Gaststät te Soenius in Köln,
Ubierring, Ecke Trajanstraße, statt.

d) Meldungen sind zu richten an den Bezirkswart F. W.
Mül ler ,  5 Köln,  Sal ierr ing g.  Die Star tgebühren s ind
ausschl ießl ich auf  das Konto 35460/1 bei  der Dresdner
Bank Kö]n,  F.  W. Mül ter ,  e inzuzahlen.

Die Bezirkswarte
Oppenberg Burkhardt Loewen Müller

U R T E I L
In dem Verfahren betreffend die Einstufunq der 1. Seni-
orenmannschaft des Verein A hat der Ehreirat des Bad-
minton-Landesverbandes Nor.drhein-Westfalen rin der Be-
setzung

Dr. Hans-Richard Lan,ge, als Obmann
Dr.  Herbert  Lever inghaus,  a ls Beis i tzer
Jack Müiler, als Beisitzer

auf die Berufung des Verein A gegen die Entscheidung des
Spielausschusses vom 3. September 1964 im schriftlichen
Verfahren am 29. Septembeil964 für Recht erkannr:

Die Berufung des Verein A wird zurückgewiesen.
Die Kosten des Verfahrens in Höhe vön insoe-
samt DM 75,-  t rägt  der Verein A.

Tatbestand

Wie schon in den Vorjahren, so wurden auch in diesem
Jahr wieder alle dem Badminton-Landesverband ange-
hörenden Vereine auf,gefordert, die Anzahl der in der
kornmenden Spielsaison startenden Mannschaften dem
Sportwart mitzuteilen. Die Aufforderung ging vom Spiel-
ausschuß aus und erfolqte durch BekanntrnaChung in-den
amtlichen Nachrichten der Badminton-Rundschäu vom
5. Juni  1964, dem Verbandsorgan, zu dessen Bezug nach
$ 31 der Verbandssatzung jeder dem Badminton-Ländes-
verband angehörende Verein verpflichtet ist. Die Auffor-
derung zur Mannschaftsmelclung wurde bis zum 25. Juni
befristet; die .Aufforderung enthielt ausdrücklich den Hin-
weis, ,d.aß Vereine, die die Meldunq nicht bis zum 25. Juni
erstat tet  hät ten,  an den Verbandsspielen der Saison 1964/
65 nicht teilnehmen könnten.
Der Verein A gab seine Mannschaftsmeldunq erst am
3. Auguist  1964 ab.  Er begründete die Verspätüng damit ,
daß seine Geschäftsführung von Anfang Juni bis Ende
Juni und sein Sportwart von Ende .Iuni bis 24. Juli in
Ur laub geweisen seien,  Die l . rSeniorenmannschaft  des Ver-
ein A wurde daraufhin vom Spielausschuß in die 2. Kreis-



klasse Nord I a eingestuft, obwohl die Mannschaft in der
vergangenen Spielzei t  in der Bezirksklasse Nord I  a ge-
spielt hatte. Diese Einstufung wurde in der Badminton-
Rundschau vom 5. August 1964 bekanntgegeben.

Hiergegen legte der Verein A mit Schreiben vom
20. Aug.ust Protest ein. Er behauptete, die Badminton-
Rundschau vom 5. Juni und mehrere Ausgaben vorher
nicht erhalten zu haben. Außerdem, so meinte er, sei der
Spielausschuß nicht berechtigt, d,ie Herabstufung einer
Mannschaft wegen Versäumnis der Meldefrist vorzuneh-
men.

Mit  seiner Entscheidung vom 3.  September 1964 hat  der
Spielausschuß den Protest zurückgewiesen, im wesent-
lichen mit der Begründung, die Aufforderung zur Meldung
der Mannschaften und die damit verbundene Termin-
setzung beruhe auf  den $$ 14 Buchst .  a und 31 der Ver-
bandssatzun'g. Wen'n der Verein A die Badminton-Rund-
schau vom 5. Juni nicht erhalten habe, so sei es seine
Sache, sich rechtzeiti,g 'darum zu bemühen.

Gegen diese Entscheidung des Spielausschusses hat der
Veretn A mit  Schreiben vom 11.  September Berufunq ein-
gelegt .  Er,hat  d iese Berufung wie fo lgt  begründet:  Nach
0 21 ,der Satzung könne der Spielausschuß die Mannschafts-
meisterschaften nur gemäß den Vorschriften der Spielord-
nung ausrichten. Dei Spielausschuß habe aber seine ihm
nach der Satzung und der Spielordnung zustehenden Be-
fugnisse über,schritten, indem er über die für die Durch-
führung der Spiele allein Eültige Satzung und Spielord-
nung hinaus erheblich verschärfte Bestirnmungen festgelegt
habe. Die Abgabe einer Mannschaftsmeldung sei in der
Spietrordnung nicht vorgesehen und damit nicht Voraus-
setzung für die Teilnahme an den Spielön. Zuständig für
einen entsprechenden Beschluß sei der Verbandstag, nicht
der Spielausschuß. Ferner treffe den Verein A kein Ver-
schulden daran, daß er seine Mannschaftsmeldung nicht
rechtzeitig abgegeben habe. Er sei nicht in den Besitz der
Badminton-Rundschau vom 5. Juni gelangt. Auch sei in

den letzten beiden Jahren die Aufforderung zur Abgabe
der Mannschaftsmeldung erst in der Juli-Ausgatre der
Badminton-Rundschau enthalten gewesenr so daß man
dies,rnal nicht damit habe rechnen können, daß sie bereits
in der Juni-Numlmer erscheinen wür.de.

Entscheidungsgründe

Die form- und fristgerecht eingelegte Berufung des Ver-
ein A is t  n icht  begründet.  Der Spielausschuß hat  d ie 1.  Se-
niorenmannschaft dieses Vereins rnit Recht in die unterste
Spielk lasse eingestuf t .

AllerdinEs ergibt sich die Zulässigkeit der Maßnahme fles
Spielausscn\usses nicht aus $ 14 Buchst. a der Verbands-
satzung. Der Verein A hat hierzu mit Recht vorgetragen,
die Verbandsorgane könnten Beschlüsse nur im Rahmen
ihrer durch Satzung und Ordnungen festgelegten Zustän-
digkei ten t ref fen.  g 14 Buchst .  a der Verbandssatzung gibt
aber den Verbandsorganen nicht  besondere Zuständig-
kei ten,  sondern setzt  s ie voraus und t r i f f t  e ine Best im-
rnung über die Verbindlichkeit der Organbeschlüsse für
die Mitglieder.

Auch $ 21 der Satzung reicht allein als Stütze für die an-
gegriffene Maßnahme des rSpielausschusses nicht aus. Nach
dieser Vorschrift hat der Spielausschuß die Leitung aller
dem Verband unterstehenden Spiele.  Daraus würde man
her le i ten können, daß der Spietaüsschuß al le für  d ie Durch-
f ührur.^g,dieser Spiele erf orderlichen Maßnahmen er greif en
könnte, wenn nicht der letzte Halbsatz der Vorschr.ift eine
Spezialregelung für die Mannschaftsmeisterschaften ent-
hielte. Hier wird ausdrücklich gesagt, daß der Spielaus-
schuß diese Meister,schaften qemäß den Vorschriften der
Spielordnung auszurichten habe. Nach dem Text des 0 21
der Satzung geht d ie Zuständigkei t  des Spielausschusses
also nicht über die ihm von der Spielordnung gewährten
Befugnisse hinaus. Aus der Spielordnung läßt sich aber
eine Zuständigkeit des Spietraus'schusses für die angegrif-
fene Maßnahme nicht aus,drücklich entnehmen. g 27 Sp,O,
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der einschlägig sein könnte, sagt über Mannschaftsmeldun-
gen ausdrücklich nichts. Nach Ansicht des Ehrenrates kann
er nicht so aufgefaßt werden, daß man aus ihm die Ver-
pflichtung zur Mannschaftsmeldung entnehmen kann. Hier-
von ist man oJfenbar auch in den vergangenen Jahren und
in diesem Jarhr ausgegangen,,denn sonst  hät te es einer be-
sonderen Aufforderung zur Abgabe der Mannschaftsmel-
dungen nicht bedurft.
Dennoch war der Spielausschuß berechtigt, Mannschafts-
meldungen zu verlangen, dafür eine Frist zu setzen und
Vereine,  d ie n icht  rechtzei t ig meldeten,  in d ie unterste
Spielk lasse einzustufen.  Die Zuständigkei t  des Spielaus-
schusses hier für  ergibt  s ich aus der Natur der Sache. Daß
eine Zuständigkei t  aus der Natur der Sache begründet
sein kann, wenn eine ausdrückliche geschriebene Zustän-
digkeit für das betreffende Gebiet nicht besteht, ist ein
auch im staatlichen Recht anerkannter Grundsatz. Der
Ehrenrat hat keine Bedenken, eine solche Zuständigkeit
für ein Verbandsorgan dann anzunehmen, wenn es in
einer bestimmten Situation keine andere Möglichkeit gibt,
eine ausdrückliche geschriebene Zu,ständigkeit in Satzung
oder Ordnungen nicht  besteht  und ein best immtes Ver-
bandsorgan wegen seiner Nähe zur Sache zu deren Rege-
lung berufen erscheint. Eine Schlußfolgerung aus der Na-
tur der Sache zur Begründung einer Zuständigkeit eines
Verbandsorgans muß dabei eine bestimmte Lösung unter
Ausschluß anderer Möglichkeiten nachgerechter Lösung
zwingend foridern.
Diese Voraussetzungen s ind hier  gegeben.
Die zwingende Notwendigkeit einer Regelung besteht in-
sofern, als es auf der Hand liegt, daß Mannschaftsmeldun-
gen abgegetren werden müssen, bevor d ie Verbandsspiele
boginnen,,dam,i t  d ie Gruppeneintei lung vorgenommen
werden ,kann. Darüber braucht  kein wei teres Wort  ver-
loren zu werden; $ 24 SpO setzt  d ies of fensicht l ich voraus.
Hat,man das aber e inmal erkannt,  so is t  es ausgeschlossen,
daß die Mannschaftsmeldung ein anderes Organ fordern
kann als der Spielausschuß - der wiederum durch seinen
Vorsitzenden tätig werden i1a11 -, ,dem nach g 21 der
Satzung die Leitung der Verbandsspiele zusteht ünd der
demnach als das berufene Or.gan erscheint, die Meldungen
der Mannschaften zukoordinieren. Eine andere Möalich-
kei t  e iner sachgerechten Lösung besteht  n icht , 'wei i  der
Zusammenhang mit der Ausrichtung der Spiele so eng ist,
daß jede andere Lösung zu sinnwidrigen Ergebnissen füh-
ren würde.

Ist  aber der,Spielausschuß zuständig für  d ie Anforderung
der Mannschaftsmeldungen, so muß ihm auch zugebilligt
werden, daß er h ier für  e ine Fr ist  setzen darf .  Denn sonst
könnte keine rechtzeitige Einteilung der Gruppen erfolgen.
Daraus folgt weiter, daß der Spielausschuß auch bestimmen
kann, daß die Meldungen, die nicht bis zum Ablauf einer
bestirnmten Frist eingegangen sind, nicht mehr berück-

rechtlichen Standpunkt nicht zu beanstanden und vom
sportlichen Standpunkt zu begrüßen, weil damit die Mann-
schaft noch an den Verbandsspielen teilnehmen kann.
Hatte a lso der Spielausschuß einersei ts d ie Zuständlgkei t ,
in der Weise zu verfahren,  wie geschehen, so war ie ine
Entscheidung anderseits auch sachlich gerechtfertigt.
Den Verein A trifft insofern ein Verschulden an der Ab-
gabe seiner verspäteten Mannschaftsmeldung, als er sich
nicht rechtzeitig über den Meldetermin orientiert hat.
Der Vortrag des Verein A zu der Frage,  weshalb er  den
Termin vom 25. Juni nicht eingehalten hat, ist nicht ein-
heitlich. Ursprünglich hieß es dazu in seiner Mannschafts-
meldung vom 3. August, Geschäftsführung und Sportwart
seien in Urlaub gewesen. Daß damit eine verspätete Mel-
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dung nicht gerechtfertigt werden kann, liegt auf der Hand.
Es obliegt jedem Verein, durch entsprechende Organi-
sation dafür Sorge zu tragen, daß Einrichtungen vorhan-
den sind, die eine Mannschaftsmeldung abgeben können.
Dann hat der Verein A in seinem Protestschreiben vom
20. August  vorgetragen, er  habe die Ausgabe der Badmin-
ton-Rundschau vom 5. Juni, wie schon mehrere vorher,
nicht erhalten. Wenn das richtig ist, hätte der Verein A
umsomehr Veranlassung gehabt, festzustellen, aus wel-
chen Gründen ihm die Badminton-Rundschau mehnmals
nicht zuging, zumal diese das amtliche Organ des Bad-
minton-Landesverbandes is t  und der Verein A damit  rech-
nen rnußte, daß in jeder Ausgabe wichtige amtliche Mit-
teilungen enthalten sein konnten.

In seiner Berufungsschrift hat der Verein A dann nur
noch vorgetragen, er habe die Juni-Ausgabe der Badmin-
ton-Rundschau nicht erhalten. Wenn man davon ausgeht,
so gilt auch hier, daß es ,Sache des Vereins ist, sich recht-
zeitig um die Badminton-Rundschau zu kümmern und zu
reklamieren, wenn sie ausbleibt. Der Verband hat nun ein-
mal in $ 31 der Satzung festgelegt, daß seine Mitteiiungen
den Mitgliedsvereinen über die Badm,inton-Rundschau zu-
gehen. Damit das ordnungsgemäße Funktionieren des Ver-
bandes gewähr le istet  is t ,  muß dieser s ich darauf  ver las-
sen können, daß jeder Verein sich anihand der Badminton-
Rundschau orientiert. Jeder Verein muß sich daher ent-
gegenhalten lassen, daß elne bestirnmte Mitteilung in der
Badminton-Rundschau erschienen ist, auch wenn er nicht
rechtzeitig für deren Erhalt sorgt. Jeder Verein muß also
von sich aus Schritte unternehmen, wenn er die'Badmin-
ton-Rundschau nicht rechtzeitig erhäIt. Tut er das nicht,
so muß er sich seine Unkenntnis zu seinen eisenen Lasten
anrechnen lassen.

Der Verein A meint hierzu, es falle zu seinen Gunsten ins
Gewicht, daß in den Jahren 1962 und 1963 die Abgabe der
Mannschaftsmeldung erst  mi t  der Jul i -Ausgabe der Bad-
minton-Rundschau gefordert worden sei. Dem ist entgegen-
zuhalten, daß der Verein A sich auch dann noch nicht um
die Juni-Ausgabe der Badminton-Rundschau ge,kün-mert
hat ,  a is d ie Jul i -Ausgabe berei ts erschienen war und er
hätte feststellen müssen, daß darin keine Auffor.derunq
zur Mannschaftsmeldung enthalten war. Spätestens ,mii
Erhalt der Badminton-Rundschau vom Juli - oder zu
einem entsprechenden Zeitpunkt, wenn er auch diese nicht
erhalten haben so,llte - hätte der Verein A im voriieqen-
den Fal I  etwas unternehmen müssen, ohne daß dämit
grundsätziich ausgesprochen werden soll, daß ein Verein
sich einen Monat Zei t  lassen kann, bevor er  wegen des
Ausbleibens einer Ausgabe der Badminton-Rundschau
etwas unternimmt. Der Verein A hat seine Mannschafts-
meldung aber erst  fast  e inen wei teren Monat später  ab-
gegeben, obwohl  ihm, wie er  selbst  vort rägt ,  bekannt war,
daß die Meldungen regelmäßig im JuIi gefordert wurden.
Nach alledem mußte die Berufuns des Verein A zurück-
gewiesen werden. Die Entscheidu"ng konnte ohne münd-
l iche Verhandlung ergehen, wei l  d iä tatsächl ichen Fragen
hinreichend geklärt sind.
Die Kostenentscheidung folgt aus g a1 SpO in Verbindung
mit $ 28 der Rechtsordnung ,des DBV. Bei den über diö
Gebühren für beide Instanzen hinausgehenden Betrao han-
del t  es s ich um Auslagen. Dt .Lunge
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